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Inhalt der Information:  

Die Stadt Heidelberg verfolgt das Ziel einer stark mittelstandsorientierten Wirtschaftsför-
derung, für die das Handwerk einen besonderen Wirtschaftszweig darstellt. Aus diesem 
Grund initiiert und begleitet die Wirtschaftsförderung spezielle Handwerksprojekte.  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis.  

 



 

Drucksache: 0032/2010/IV ... 
00203194.doc  
 
 

- 3.1 - 
 

A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtent-
wicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

AB  Arbeiten 
  Begründung: 

  

Im Wesentlichen werden durch die gezielte Unterstützung der Handwer-
kerwirtschaft die unter „Arbeit“ genannten Punkte unterstützt und gefördert. 
Aufgrund des Übersichtscharakters der Präsentation werden keine Einzel-
ziele genannt. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 

B. Begründung: 

Dem Handwerk in Heidelberg kommt aus verschiedenen Gründen eine besondere Bedeutung zu. 
Es stärkt den Wirtschaftsstandort (1.131 Handwerksbetriebe in Heidelberg, 340 Mio. Euro Ge-
samtumsatz pro Jahr), ist Motor für Ausbildungs- und Arbeitsplätze (26,3 % aller Auszubildenden 
in Heidelberg sind im Handwerk tätig) und stellt eine hohe fachliche Kompetenz dar. Damit ist das 
Handwerk ein wichtiger Partner für die Kommune. 

Heidelberg liegt in der Metropolregion Rhein-Neckar im wirtschaftlichen Einfluss von drei Bundes-
ländern und hat durch Fremdenverkehr, Universität, Wissenschaft- und Forschung sowie die At-
traktivität der Stadt ein hohes Kostenniveau. Die Handwerksunternehmen konkurrieren mit Fir-
men, die aufgrund ihrer Ausgangslage wesentliche bessere Konditionen anbieten können. Unter 
anderem sind die Lohndifferenzen zu den neuen Bundesländern so eklatant, dass sie nicht durch 
die Distanzkosten aufgewogen werden. 

Insgesamt ist das Handwerk eine der wichtigsten Branchen und leistet einen großen Beitrag für 
die Infrastruktur und die Entwicklung unserer Stadt. Das Amt für Wirtschaftsförderung und Be-
schäftigung verfolgt daher das strategische Ziel, die mittelständische Wirtschaft, insbesondere 
das Handwerk, in Heidelberg zu unterstützen und zu fördern. Konkrete Maßnahmen werden 
durch eine Präsentation vorgestellt. 

gezeichnet 
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